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Beiträge zur Kenntnis der Discomycetenflora
des Kantons Thurgau
VIII. Discomyceten des Bettwiesener Waldes

Walter Matheis

Mitt. thurg. naturf. Ges. 46 20 Seiten 6 Abb. Frauenfeld 1985
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Einleitung

Seit der letzten (V.) Mitteilung über die Discomycetenflora des Kantons
Thurgau in dieser Zeitschrift (W. Maföe/'s, 1979) sind noch andernorts zwei
weitere Artikel erschienen als VI. (TW. Si/rce/c & l/V. Maföe/'s, 1979) bezie-
hungsweise als VII. Mitteilung (W. /Waföe/s, 1984). Darüber hinaus wurden
auch noch von anderen Autoren in anderen wissenschaftlichen Arbeiten
Discomycetenfunde aus dem Thurgau verwertet, so zum Beispiel bei
L /W. /Cohn (1979), S. £ Carpenter(1981) und anderen.
Im vorliegenden Aufsatz werden die Discomyceten des Waldes bei Bett-
wiesen TG (einschliesslich Buchhalde bei Tobel TG) besprochen. Das
hauptsächlich untersuchte Waldstück «Ebnet» liegt nordöstlich vom Dorf
Bettwiesen, auf 9°02' östlicher Länge und 47°30' nördlicher Breite, im
Randgebiet der ehemaligen eiszeitlichen Gletscherzone. Es ist mit seinen
tief eingeschnittenen Schluchten und Tälchen, auch wegen der wasserfüh-
renden Hänge, reich an Discomyceten.
Leider wurde der Staatswald in den letzten Jahren stark durchforstet, das
heisst die wilden, nicht angepflanzten Gehölze entfernt und eine breite,
grosszügig angelegte Waldstrasse neu gebaut. Dies mag forstwirtschaftlich
notwendig sein, aus mykologischer Sicht ist das bedauerlich, gingen doch
dadurch einige einmalige Standorte von Kleinpilzen — gebunden an die je-
weiligen Wirtsbäume — unwiederbringlich verloren. Andere sind wegen der
beginnenden Austrocknung (Fehlen des schützenden Blätterdachs) stark
am Zurückgehen.
Die Begehungen fanden während mehr als 15 Jahren statt, ein Zeitraum,
der es erlaubt, auch einige allgemeine Feststellungen über den Rückgang
der Pilzflora zu treffen. Sofern nicht das Biotop verändert wird (siehe oben),
konnte ich bei den « Kleinpilzen», also solchen, die auf engstem Raum, auf
Blättern, Stengeln, Zweigen usw. immer «ihr» Mikroklima, «ihre» Le-

bensbedingungen vorfinden werden, keine wesentlichen Änderungen fest-
stellen. Anders bei den Grosspilzen: Ist schon der Rückgang der «Hutpil-
ze» beträchtlich, so findet man auch kaum mehr einen der grösseren Be-

cherlinge, also zum Beispiel Arten der Gattung Pez/'za. Gleichzeitig hat
wohl auch die Versauerung des Bodens zugenommen, was sich an der
Ausbreitung der Heidelbeere feststellen lässt, die vor 15 Jahren nur an

wenigen Stellen isoliert vorkam, heute aber fast überall in grösseren Be-

ständen anzutreffen ist.

Liste der gefundenen Arten

Im Gebiet (Bettwiesener Wald, einschliesslich Buchhalde bei Tobel) wur-
den 45 Discomyceten festgestellt; 12 davon sind bereits an anderen Stellen
des Kantons nachgewiesen worden und sind daher nur noch mit dem Na-

men aufgeführt, ohne Einzelbeschreibung. Die Gesamtzahl der im Kanton
Thurgau registrierten Arten (Mitt. I—VIII) beläuft sich bis anhin somit auf
130. Einige wenige Arten wurden aus dieser Arbeit ausgeklammert, weil
sie sich für die Wissenschaft als neu herausgestellt haben und an anderer
Stelle publiziert werden sollen.
Es folgt zunächst eine Liste der Arten in alphabetischer Reihenfolge, um
das Auffinden zu erleichtern. Die Einzelbeschreibungen sind jedoch nach
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Familien geordnet, nach dem System von /Co/Y (1 973). Es fällt hier auf,
dass einige Male die Fruchtschalen von Casfaaea saf/Va als Substrat er-
wähnt werden. Im Waldgebiet «Ebnet» stehen drei vereinzelte Kastanien-
bäume, deren Flerkunft nicht näher angegeben werden kann.

A/eur/'a /ufeo-a/'feas
Nr.

8 /Yymeaoscypbus ro/cebyeas/'s
Aracbaoscypba aranea 20 V/68
Ca/yce///'aa puacf/Yorm/'s 24 /Yymeaoscypbus scufu/a 30
C/'bor/'a a/a/' 9 /Yymeaoscypbus serof/'aus 31
C/'bor/'a amer/cana 10 /.acbae//u/a subf/7/'ss/'ma V/57
C/'bor/'a bafscb/'aaa 11 /.aaz/'a ecb/'aopb/'/a 12
C/'bor/'a roYo-fusca II/30 /We/asb'za cbafer/' 7
C/'sfe//a acL/um V/43 /Wo/fe/a 7/'//'spora 17
C/'sfe//a pret//7/e/' 23 Mo//i's/'a spec/'es 7 18
C/ausseoo/r/yces pras/'au/t/s 25 A7o///'s/'a spec/'es 2 19
Coprob/'a praau/afa V/21 Of/'ctea bu/oa/'a 5
Cu<Yoa/'e//a (TYymeaoscypbus,) Pez/'za c7. m/'cropus 2
bu/'sson/'/' 26 Pez/'za repaac/a V/5
Cyafb/'cu/a ("Croc/creas^l Pez/'za praeferw'sa 11

sfrob/7/aa 27 Pez/ze//a Yap/' 32
Dasyscypbos apa/us 21 Pez/ze//a st/bf/7/s 33
Dasyscypbus c/7/'ar/'s 22 Pocu/um sydow/'aac/ra 11/14
Dasyscypbus /uscesceas V/49 Pufsfroem/'a bu/par/'o/'c/es 11/15
Dasyscypbus w'rp/'aeus V/54 Pc/fsfroe/rz/'a coa/ormafa 13
P/'mar/'a fbe/o/euca 3 Pufsfroem/'a e/af/'aa 14
/Yymeaoscypbus ca/ycu/us 28 Sc/erof/'a/'a b/7te//a 15

/Yymeaoscypbus ep/'pby//us 29 ScL/fe///'a/'a frecb/'spora 6
/Yymeaoscypbus Yap/'neus V/65 7arzeffa caf/'aus 4
/Yymeaoscypbus Yrucf/'peaus V / 6 6 Yrocb/'/a /7/'c/'aa 16

Alle Angaben betreffend Grösse, Farbe und die mikroskopischen Merkmale
beziehen sich auf Frischmaterial, sofern nichts anderes angegeben. Die Me-
thodik richtete sich nach Erb & Maf/re/s (1983).

Ordnung Pezizales

Paat/'/Ze Pez/'zaceae

Pez/za repaacfa Persooa V / 5

Beleg: WM 832, Bettwiesen, Ebnet, Nähe P. 618, 21.7.80, leg. W.M.

1 Pez/za praeferw'sa ßresac/o/a

Auf alter Brandstelle.
Apothezien hellviolett, 1,5—3cm Durchmesser, Unterseite heller, flach

ausgebreitet, leicht wellig. Ascosporen ellipsoidisch, feinwarzig (in Baum-
wollblau/Lactophenol), mit 2 polaren Öltropfen (in /We/zerJ, 12—13x7 pm.
Asci zylindrisch, 200—220x9—10 pm gross, Spitze mit Jod blau; Para-

physen zylindrisch, 1,5—2 pm dick, oben 2,5—3 pm, leicht gebogen, mit
bräunlichem Inhalt.
Beleg: WM 932, Bettwiesen, Ebnet, 600 m, 28.10.84, leg. W.M.
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2 Pez/iza cf. m/'cropus Persoon

Auf Buchenlaub (-häufen), wie zur Kompostierung in Baumschulen verwen-
det (Abbildung 1).

Apothezien 1,5—3,5cm Durchmesser, zuerst weiss, dann zitronengelblich,
schliesslich cremeockerlich. Scheibe trichterig, wellig verbogen, auch um-
geschlagen, in einen kurzen, aderig-gefurchten, oft exzentrischen, plattge-
drückten Stiel verjüngt, Basis weissfilzig, Scheibe glatt, Aussenseite heller,
kleiig. Ascosporen ellipsoidisch,mit 2 Öltropfen, 13,5—15,5X7—7,5 pm
gross. Asci zylindrisch, Spitze mit Jod blau, 210—230X 10 pm; Paraphy-
sen zylindrisch, oben gebogen und dort bis auf 5 pm verbreitert, septiert.
Beleg: WM 139, Bettwiesen, Ebnet, bei P. 628, 6.8.72, leg. W.M.
Bemerkung: Obwohl recht augenfällig, war dieser Pilz lange Zeit nicht be-
stimmbar. Professor Donad/'n/', dem ich ihn zur Bestimmung einschickte,
konnte ihn in die Nähe von Pez/iza m/cropus Persoon stellen. Der Pilz kam
1972 massenhaft vor, er wuchs wie gesät auf den Buchenlaubhaufen,
wurde von mir aber seither nie mehr gefunden.

ALW/dungr 7:

Pez/za cf. m/'cropus
f/Vr. 2)
(P4 na f. GrJ

Fam/7/e Pyronemafaceae

3 P/'mar/'a fde/o/euca (7?o//ano(1 Van ßrumme/en

Auf Rehdung.
Apothezien gelbbraun, 1—3 mm Durchmesser, von Anfang an flach schüs-
selförmig, später flach, nach unten zu einer breiten Basis konisch ver-
schmälert, meist in Gruppen zu mehreren wachsend. Scheibe gleichfarbig,
aber mit dunkelbraunem, glattem, scharf abgesetztem Rand. Ascosporen
ellipsoidisch, glatt, ohne Öltropfen, 15,5—18X 8—9 pm. Asci zylindrisch,
J-, 200—230X 12—13pm; Paraphysen fädig, bis 2,5 pm dick, mehrfach
verzweigt.
Beleg: WM 747 (auch L), Bettwiesen, Ebnet, 600m, 22.5.77, leg. W.M.,

conf. J. Van ßrumme/en.
Bemerkung: Da die Sporen und die Asci dieser Kollektion wesentlich gros-
ser waren als in der Literatur angegeben (Van ßrumme/en 1 962), wurden
Teile der Aufsammlung an Dr. Van ßrumme/en zur Bestätigung einge-
schickt.
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4 Parzeffa caf/'/ius (Wo/ms/cyo/d: Persoon) /Corf & J. /C. Fogrers

Auf blankem Erdboden unter Fagrus/P/cea.
Apothezien hellocker-lederblass, zuerst blasig, mit kleiner Öffnung, später
immer noch halbkugelig mit stielartiger Basis, oder tiefbecherförmig, mit
sehr kurzem (5—10 mm hohem und 3—10 mm breitem) Stiel, der manch-
mal leicht gerippt ist; Fruchtkörper gesamthaft 2—3 cm breit, Rand ge-
kerbt, Fleisch sehr gebrechlich, Aussenseite kleiig. Ascosporen ellipsoi-
disch, mit 2 grossen Öltropfen und mehreren kleinen Körnchen, 20—
25X 11—12,5 pm. Asci zylindrisch, J-, 280—320X 13—14pm; Paraphysen
zylindrisch, oben bis auf 5 pm verbreitert.
Belege: WM 746, Bettwiesen, Ebnet, Waldweg, 605 m, 22.5.77,

leg. W.M.
WM 833, Bettwiesen, Ebnet, bei P. 618, 21.7.80, leg. W.M.

5 Of/'cfea ÖL/fon/'a fPersoon) ßoud/'er

Auf blankem Erdboden unter Fagrus.

Apothezien büschelig verwachsen, 4—6cm hoch und 3 —5 cm im Durch-
messer, einseitig eingeschnitten und Schnittrand nach innen gerollt, sonst
unregelmässig wellig verbogen, meist gleichmässig hoch, zuweilen aber auf
der dem Einschnitt gegenüberliegenden Seite, deutlich höher. Plymenium
dunkelbraun bis schwarzbraun, aussen heller (haselnuss- bis ockerbraun),
tief wurzelnd; mit weisslichem Basalfilz. Fleisch brüchig, gelbbräunlich bis
ockerlich. Ascosporen ellipsoidisch, Enden abgeplattet, glatt, mit 2 grossen
Öltropfen, 14,5—16,5X 6—6,5 pm. Asci zylindrisch, 170—190X11—
12 gm, J-; Paraphysen zylindrisch, septiert, oben bis auf 4— 5 pm verdickt
und dort hakenförmig gebogen, im Piaken kleine Öltröpfchen.
Beleg: WM 681, Bettwiesen, Ebnet, Baumschule, P. 628, 16.10.76,

leg.W.M.

Coprob/a grranu/afa fßu///arc/: Fr/esl ßoud/er V/21

Auf Kuhfladen, auf den Weidewiesen bei P. 618 im Spätherbst massenhaft.

6 Scufe///n/a frecb/'spora (ßer/ce/ey & ßroomej Lamboffe

Auf blankem Erdboden.
Apothezien zuerst schüsseiförmig, später flach, aber oft noch im Alter in der
Mitte mit Vertiefung, sitzend, 3 — 8 mm Durchmesser. Scheibe orange, am
Rand und an der Aussenseite mit langen, spitzen, schwarzbraunen Piaaren
besetzt. Ascosporen kugelig, mit grossen, stumpfen, 1—1,5 pm hohen und
1— 3 pm breiten Warzen besetzt, 17 — 20 pm Durchmesser (mit Warzen ge-
messen). Asci zylindrisch, J-, 270—300x23—28 pm; Paraphysen unten
zylindrisch, 3 pm dick, oben keulig bis auf 6—10 pm verbreitert, mit orange-
farbigem Inhalt, der sich in Me/zers Reagenz purpurbraun bis fast lila färbt.
Die Lila-/ Braunfärbung bleibt nur etwa eine halbe Stunde bestehen und ver-
ändert sich dann nach Olivgrün (Frischmaterial!). Piaare der Aussenseite
400—800 pm lang und 20—25 pm dick (unten), die Randhaare sind jedoch
bis 1,5 mm lang und 40—50 pm dick, zur Basis hin leicht verschmälert und
dann mehrfach gabelig verzweigt, dickwandig (Wanddicke 3 — 5 pm) und
mehrfach septiert. Zwischen den Normalhaaren befinden sich noch eine An-
zahl farbloser, zylindrischer, oben stumpf abgerundeter, dickwandiger Plaa-

re, die nur 1—2fach septiert und 60—120X12—17 pm gross sind.
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Beleg: WM 794, Bettwiesen, Ebnet, bei P. 628, 1.7.78, leg. W. M.
Bemerkung: Die rundsporigen Scufe///V?/a-Arten wurden von Loß/meyer &
/7ä7//7er{1983) eingehend diskutiert. Leider erwähnen sie nichts von diesen
farblosen, zylindrischen, «anderen» Haaren.

7 Me/asf/iza cßafen fW. G. Sm/'fßj ßot/cfe/"

Auf feuchter Erde.

Apothezien herdenweise wachsend, zinnoberrot, schildförmig, 5—10 mm
Durchmesser, am Rand mit kurzen Haaren bedeckt. Ascosporen ellipso-
idisch, stark gratig-netzig ornamentiert, 17,5—20x10—12 pm. Asci zylin-
drisch, J-, 225—280X12—13 pm; Paraphysen unten zylindrisch, oben bis
auf 5—8, pm keulig angeschwollen, sonst 2—2,5 pm dick, mit orangefar-
benem Inhalt, der sich mit Jod grün färbt. Haare braun, zylindrisch, 3—4fach
septiert, 80—150 pm lang und 7—10 pm breit.
Beleg: WM 420, Bettwiesen, Ebnet, bei P. 628, 13.8.74, leg. W. M.

8 A/ec/r/a /r/feo-n/'fe/is ('ßer/re/ey <& ßroomej G/'//ef

Auf feuchter Erde.

Apothezien goldgelb, dünnfleischig. (4) 8—12 mm Durchmesser, zuerst
schüsseiförmig, dann flach, leicht gewellt. Ascosporen ellipsoidisch, fast zi-

tronenförmig, spitzwarzig, mit 2 Öltropfen, 12—12,5x6,5—7,5 pm. Asci
zylindrisch, J-, 150—165 X 9—10 pm; Paraphysen fädig, vorne bis 5 pm ver-
breitert.
Beleg: WM 421, Bettwiesen, Ebnet, bei P. 628, 13.8.74, leg. W. M.

Ordnung Helotiales

Fam/V/'e Sc/erof/n/aceae

9 C/'ßonä a/n/' (O. ßosf/x/p,) ßucßwa/c/

Aus skierotisierten Samen von A/nc/s gr/uf/'nosa
Apothezien heilbraun bis gelbbräunlich, zuweilen fast weisslich, 0,8—2,5 (3)
mm Durchmesser. Scheibe glatt, zuerst schüsseiförmig, späterflach oderfast
konvex; Stiel, je nach dem, wie tief im Boden eingesenkt, 2—20 (—35) mm
lang und vielfach gewunden, 0,2—0,4 (0,6) mm dick. Ascosporen 11,5—15
(1 6)X(4,5)5 —6 pm, ellipsoidisch-spindelig bis keulig-spindelig bis verlän-
gert eiförmig. Asci zylindrisch-keulig, Porus J + 115—135X7,5—10 pm;
Paraphysen zahlreich, septiert, 2—2,5 pm, oben bis 3 pm dick. Ektales Exci-

pulum aus t. globulosa, Zellen 12—17 pm Durchmesser.
Belege: WM 97, Bettwiesen, Ebnet, nördlich des Weges von P. 618 nach

P. 628, etwa auf halber Höhe, 22.4.72, leg. W.M. (weiss)
WM 98, gleiche Lokalität, 22.4.72, leg. W.M. (hellbraun)
WM 108, gleiche Lokalität, 6.5.72, leg. W.M.
WM 118, gleiche Lokalität, 20.5.72, leg. W.M.
WM 252, gleiche Lokalität, 19.5.73, leg. W.M.
WM 406, gleiche Lokalität, 11.5.74, leg. W.M.

Bemerkung: Leider wurden die Erlen im Winter 1 982/83 gefällt, somit ist
der Standort erloschen.

64



I 0 C/ßor/'a amer/cana Duranc/

Auf vorjährigen Fruchtschalen (Cupulen) von Casfanea saf/Va, auch auf un-
reifen Früchten.
Apothezien braun, 2—4 mm Durchmesser, Aussenseite kleiig, Scheibe glatt,
kelchförmig, Stiel 1—5 mm lang und 0,5—1 mm dick. Ascosporen ellipso-
idisch bis verlängert-eiförmig, 7,5—10x3,5—4 pm. Asci zylindrisch-keulig,
Porus J + 70—85x7,5— pm; Paraphysen zylindrisch, 2—2,5 pm, zuweilen
vorne bis auf 4 pm verbreitert, einfach, manchmal gegabelt, septiert. Ektales
Excipulum aus t. globulosa, Zellen rundlich, 6—10 pm Durchmesser, braun,
die Endzellen sack- oder birnenförmig erweitert, 12—30x5—8 (11) pm
gross.
Beleg: WM 456, Bettwiesen, Ebnet, 21.9.74, leg. W.M.
Bemerkung: Diese Art ist besser bekannt als ffufsfroem/'a amer/'cana |Wß/'fe
1941) und wurde neuerdings (Tß/'nc/et. al. 1983) zu Pocu/om gestellt, wenn
auch ungültig. Eine ausführliche Beschreibung der Casfanea-bewohnenden
Pufsfroem/'a-Arten findet sich bei J. 7". Pa/mer (1 965).

II C/£>or7a ßafscß/ana (Zopf) ßucßwa/ß

Auf skierotisierten Eicheln, auch zusammen mit //. Z/x/cf/grenL/s (Nr.V/66)
Apothezien zuerst halbkugelig, dann flachschüsseiförmig bis flach, 4—8 (—

12) mm Durchmesser, feucht schokoladebraun, trocken und im Alter gelb-
lich-braun bis zimtbraun. Stiel 1—14, meist 4—8 mm, gelegentlich bis 20
mm lang und 0,8—1,5 mm dick, schwarzbraun. Ascosporen ellipsoidisch bis
verlängert-eiförmig, zuweilen mit einem kleinen Öltröpfchen, 8—9x4—5
pm, 1 -reihig gelagert. Asci zylindrisch-keulig, Porus J-F, 100—125X7—10;
Paraphysen 2 pm dick, oben bis auf 2,5—3 pm verbreitert und dann meist
mit kleinen Öltröpfchen erfüllt.
Belege: WM 27 (auch Flerb. Frauenfeld), Buchhalde bei Tobel, beim Was-

serreservoir, 590 m, 9.10.71, leg. W.M.
WM 166, Bettwiesen, südliches Dorfende, westlich der Fahrstrasse,
14.10.72, leg. W.M.

Bemerkung: Diese Art kann unter alten Eichen im Spätherbst fast immer ge-
funden werden. Im Tessin wächst sie hauptsächlich auf skierotisierten
Früchten von Casfanea saf/Va, sie ist aber grösser und kräftiger (Scheibe bis
22 mm breit und Stiel bis 85 mm lang). Möglicherweise handelt es sich hier
um die von ß. Peyrone/ (1920) beschriebene Sc/eraf/'n/'a casfaneae.
Belege: WM 330 CUP 53231), zwischen Vaglio und Origlio, 28.10.73,

leg. W.M.
WM 601 (auch ZT), gleiche Lokalität, 22.10.75, leg. W.M.

C/ßor/a zx/fo-fc/sca ('1/l/eßerßauer) Saccarcfo 11/30

1 2 Lanz/a ecß/'nopß/7a (Bo/Parc/ : Ar/es) /Cor/

Auf stromatisierten Fruchtschalen von Casfanea saf/Va (Abbildung 2), auch
auf den Früchten.
Apothezien schokoladebraun, 4—10 mm Durchmesser, Hymenium glatt,
Aussenseite heller braun, kleiig, meist runzelig. Stiel 10—25 mm lang und
1—1,5(2) mm dick. Ascosporen wurstförmig gekrümmt, vereinzelt gerade,
3fach septiert, mit Sekundärsporen, 1 5—1 8X4,5—5 pm. Asci zylindrisch-
keulig, Porus J + Sporen unregelmässig 1- und 2reihig gelagert; Paraphy-
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sen zylindrisch, 1—1,5|jm, oben bis 2|jm dick, z.T. mehrfach gegabelt, sep-
tiert.
Belege: WM 20 (auch Herb. Frauenfeld), Bettwiesen, Ebnet 11.9.70, leg.

WM.
WM 68, Buchhalde bei Tobel, 18.9.71, leg. W.M.
WM 160, Bettwiesen, Ebnet, 30.9.72, leg. W.M.
WM 157, Buchhalde bei Tobel, 1.10.72, leg. W.M.
WM 460, gleiche Lokalität, 21.9.74, leg. W.M.
WM 596, Bettwiesen, Ebnet, 12.10.75, leg. W.M. (forma lutea)

Bemerkung: Auch diese Art ist unter dem Gattungsnamen Pufsfroe/ma bes-
ser bekannt und wurde von /Cor/(1982) zu Lanz/a gestellt. Lanz/a ist eine alte
Saccarcfosche Gattung, die von Dumonf 1972 neu diskutiert wurde. Zu ihr
rechnet man heute den Teil der Pufsfroem/'a-Arten des H/b/'feschen Kon-

zepts, die kein gelatinöses Gewebe besitzen.

Abb/'/c/ung 2:
lanz/'a ecb/nopb/'/a
(TVr. 72)
Au/ Fruchfscha/e
cfer Pcfe/kasfan/e
(7Vaf. Gr.).

Pocu/u/d sycfow/anum (Peb/n) Durrronf 11/14

Die Neukombination unter Pocu/um erfolgte durch Dumonf (1 976). Eine de-
taillierte Beschreibung der Gehäusestruktur gab S. Wubf/ne/i (1983).

Pufsfroem/a bu/grano/ctes (Pabeoborsf) /Carsfer? 11/15

Wegen weiterer Diskussion dieses Pilzes siehe auch Mafbe/s (1985).

13 Pufsfroem/a cor/formafa f/Carsfen) A/ann/e/c/f

Auf faulenden Blättern (Blattnerven) von A/ous gf/uf/'nosa (Abbildung 3).
Apothezien gelbbraun, 1,5—3(5) mm Durchmesser, schüsseiförmig bis
flach, bis fast konvex, den geschwärzten (stromatisierten) Stellen der Blatt-
nerven entspringend. Stiel 0,5—5 mm lang und 0,4—0,5 (—1) mm dick, an
der Basis schwärzlich, dort von herausragenden 20-50 pm langen Hyphen
haarig-filzig. Ascosporen ellipsoidisch-spindelig bis verlängert-eiförmig,
8-10 X 3-5 pm. Asci zylindrisch-keulig, PorusJ + 75-100 X 6-8pm; Para-

physen einfach, manchmal verzweigt, 1,5-2 pm dick, oben bis auf 3,5-4 pm
verbreitert.
Belege: WM 101, Bettwiesen, Ebnet, 630m 22.4.72, leg. W.M.

WM 114, gleiche Lokalität, 20.5.72, leg. W.M.
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Bemerkung: Wegen der textura globulosa des ektalen Excipulums gehört
diese Art weder zu Pocu/um noch zu Lanz/'a, ist aber auch keine Pufsfroem/a
wie P. öu/grano/des. Eine Neuzuteilung zu einer anderen Gattung ist offen-
sichtlich noch nicht erfolgt.

Aöö/'/c/ungf 3:
ffufsfroem/a confer-
nafa //Vr. 731

Au/ ß/affsf/e/en
und ß/aftnerven
der Schwarzer/e
/l/ergrr. 3,5/ac/iL

14 /?ufsTroern/a e/af/'na (A/berf/'n/ & Sc/twe/n/Tz : Pr.^l Peöm

Auf vorjährigen, noch mit braunen Nadeln besetzten Zweigen von Ab/es
a/ba..
Apothezien bräunlich bis dunkelbraun, mit olivlichem Beiton |7V7efbuen Nr. 5
E 4-6/F 4-5), getrocknet fast schwärzlich, (1) 2-4(5) mm Durchmesser, zu-
erst krug-, dann kelchförmig, später ausgebreitet, gestielt. Apothezienrand
dunkler, feingezähnelt, aussen filzig. Ascosporen ellipsoidisch-fusoid, meist
mit 1 Öltropfen, (12,5) 15-20 X 5-6(7) pm (Abbildung 4a). Asci zylindrisch-
keulig, Spitze der Ascus-Wandung nach einiger Zeit schwach J + 130-150
X 10-13pm; Paraphysen septiert, 1,5-2 pm dick, oben bis auf 2,5—3 pm
leicht verbreitert. Das Gehäuse ist aus drei Schichten aufgebaut: Die innerste
Schicht, die Medulla, besteht aus t. intricata, d.h. dicht verwobenen zum
Rand hin ± parallel werdenden Hyphen, 4—5 pm dick, die Schicht selbst ist
100—250 pm dick, je nach Abstand vom Rand; daran schliesst sich die mitt-
lere Schicht an (entales Excipulum), bestehend aus locker verwobenen Hy-
phen, die in Gel eingebettet sind, etwa 50—100 pm dick. Diese Schicht lässt
sich mit Baumwollblau/Lactophenol nicht anfärben (zum Unterschied von
der Medulla und der äussersten Schicht). Die dritte Schicht, das ektale Exci-

pulum, misst 30—50 pm und besteht aus locker verwobenen, 5—8 pm dik-
ken Hyphen, die sich nach aussen hin allmählich stärker auflockern und in

haarartige, eng anliegende, verfilzte Prolongationen auslaufen. Diese sind
cyanophil und an den Septen eingeschnürt (Abbildung 4b); ausserdem zei-

gen sie sowohl in Toluidinblau (blau auf rötlichem Grund) wie auch in Try-
panblau (farblos/lichtbrechend auf blauem Grund) eine Art Verbänderung,
d.h. eine fein marmorierte Querstreifelung. Im Marginalbereich sind die Hy-
phen parallel ausgerichtet und über den Rand hinaus zu Büscheln verklebt,
so dass der Rand unter der Lupe fein gezähnelt aussieht. (Abbildung 4c).
Beleg: WM 936, Bettwiesen, Ebnet, im ganzen Gebiet, auch Buchhalde,

6.4.85, leg. L. Kriegisteiner.
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Bemerkung: Die mikroskopische Beschreibung wurde deshalb so ausführlich
gehalten, um die Eigenständigkeit dieser Art besonders hervorzuheben. Sie
verdient eine eigene Gattung. Leider ist der Gattungsname Kriegeria, in der
diese Art einmal provisorisch war, nicht anwendbar (zur Begründung siehe
Denn/'s 1956). Über das Vorkommen in Süddeutschland berichtete bereits
/Cr/'egr/sfe/'ner (1979).

75 Sc/erof/'n/'a A//'rfe//a Soucfer

Aus einem Sklerotium auf Ahornsamen (Acer pseudop/afantrs/
Sklerotium linsenförmig, schwarz, 3 mm Durchmesser, 1 mm hoch, der
Scheidewand zweier Ahornsamen anliegend. Apothezien (2 pro Sklerotium)
3,5—4,5 mm Durchmesser, braun, konvex bis flach, Scheibe glatt, mit
dunklerem Zentrum. Stiel schwarzbraun, gewunden, 5-10 mm lang, 0,6 mm
dick, im oberen Teil lang- und graubehaart. Diese Haare sind bis 100 pm
lang, unten 3,5 pm dick, lang zugespitzt (Abbildung 4d), verbogen, septiert.
Ascosporen ellipsoidisch-spindelig bis verlängert-eiförmig, 6— 8X2,5— 3

pm gross. Asci zylindrisch-keulig, Porus J + Sporen meist 2reihig gelagert,
70—80X5 — 8 pm; Paraphysen zylindrisch, 1,5—2 pm dick.
Beleg: WM 131, Bettwiesen, Ebnet, zwischen P. 61 8 und P. 828, etwa auf

halber Höhe, nördlich des Wegs, 20. 6. 72, leg. W. M.
Bern.: Diese Art würde eigentlich C/'öor/'n/'a /7/'rfe//a (Boud.) ßafra <& /Cor/
heissen ('ßafra <& ZCo/f 1959). Die Autoren geben die Grösse der Asci mit 90-
115X7—8 pm bzw. der Sporen mit 7—9x4—5 pm an. Das sind längere Asci
und breitere Sporen als in meiner Kollektion. Nun beziehen sich die Autoren
bei diesen Massangaben auf Denn/'s (1 956), haben also offensichtlich den
Pilz nicht selbst untersucht. Die Angaben von Denn/'s (1956) sind nun aber
exakt dieselben, wie sie bei ßoud/'er in seinen «Icônes» (IV, p. 272) nachzu-
lesen sind. Anscheinend wurde der Pilz seither nicht mehr verlässlich gefun-
den. Natürlich könnte es sich bei meiner Kollektion auch um etwas anders als
Sc/erof/'n/'a /7/'rfe//a handeln, z. B. Sc/erof/'n/'a öresado/ae ß/'ck, wie von ßeöm
(1915) erwähnt, aber in beiden Fällen stimmt das Substrat nicht. Die mikro-
skopischen Merkmale würden aber sehr gut übereinstimmen.

(7Vr. 7 7), Sporen
f| fVerpr. 500/ac/j).

(TVr. 74)
a Sporen, £> Endhyphe
der ft'/z/pen Aussen-
se/'fe, m/'f Quer-
verfeanderunp und E/'n-

schnürungr an den Sepfen,
c zu e/'nem «Zahn» ver-

des Apofhez/'enrandes,
d Sc/erof/'n/'a /?/'rfe//a

|7Vr. 75), Sf/e/haar,
e /V7o///'s/'a f/7/spora

Aöb/'/dunp 4:
a-c ßufsfroem/'a e/af/'na
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Fam/7/e Dermafeaceae

16 Frocö/'/a ///c/na (7Vees: Fr.^ Gree/ra/grö & Morgran-Jones

Auf abgestorbenen Blättern von //ex aqu/fo/Zt/m.
Wohlbekannte Art, im Stechpalmen-Areal des Gebiets weit verbreitet.
Beleg: WM 928, Bettwiesener Wald, 28.10.84, leg.W.M.

1 7 Mo/fe/a ////spora Ve/er/oi/s/ry

An der Basis vorjähriger Stengel von Ju/icus e//usus.
Apothezien schneeweiss, auch weisslich durchscheinend, fast sitzend,
schüsseiförmig, leicht wellig, 0,4—0,8 mm Durchmesser. Ascosporen sehr
schmal, fast strichförmig, auch leicht gebogen, mit 2 polaren, winzigen Öl-

tröpfchen, 6 — 9 (10)X0,8—1 (1,2) pm (Abbildung 4e). Asci keulig, 8sporig,
Porus mit Jodlösung frisch J-, nach Vorbehandlung mit KOH J + 35—
40x3,8—4 pm; Paraphysen zylindrisch, 1,5—2 pm dick, oben wenig, bis
auf 2,5 pm verbreitert. Excipulumszellen an der Basis bräunlich, 6—10 pm,
mit sackartigen Auswüchsen, unten 3 pm oben bis 4 pm birnenförmig ange-
schwollen, gesamthaft 6—10 (12) pm lang.
Beleg: WM 931, Tümpel N Schloss Bettwiesen, 630m, 28.10.84,
leg.W.M.
Bemerkung: Obwohl 1/e/enovs/ry (1 934) als Farbe «pellucido-citrino» und
«paraphyses oleiferae» angibt, möchte ich meine Kollektion doch dieser Art
zuordnen, weil alle anderen Merkmale, vor allem die charakteristischen Spo-
ren, übereinstimmen.

18 Mo/fe/a spec/es /

Auf Fruchtschalen von Casfanea saf/Va.

Apothezien grauschwärzlich, flach, sitzend, getrocknet schwarz, 0,4—
0,6 mm Durchmesser. Ascosporen keulig, auf der einen Seite rund, auf der
anderen Seite zugespitzt, auffallend gerade, 7 — 8x 1,2—1,5 pm. Asci zylin-
drisch-keulig, J + 8sporig, Sporen 2reihig gelagert, oben schmal zugespitzt,
42—50X4—5 pm; Paraphysen wenige, zylindrisch, 2pm dick. Excipulum
aus t. globulosa, graubraune Zellen von 8—12 (meist 10) Durchmesser, total
120—150pm dick, an der Aussenseite ohne verlängerte Endzellen, jedoch
einige wenige, birnenförmige im Marginalbereich, etwa 8 pm lang und 6 pm
breit, zuoberst 10—12pm lang und fast farblos.
Beleg: WM 722, Bettwiesen, Ebnet, 600m, 1.5.77, leg.W.M.
Bemerkung: Vielleicht gehört diese Art in die Nähe von Moffis/a nerv/co/a
fDes/maz/eras,) G/'//ef, welche aber am Rand verlängerte Endzellen von
25x6pm hat fGre/ef 1953).

1 9 /Wo/fe/'a spec/es 2

Am Grunde der Elalme von /Wo//n/'a cceru/ea.

Apothezien grau-gelb, 0,5—1,5 mm Durchmesser, flach, sitzend, getrocknet
ockergelblich bis graugelblich, mit kaum nach innen gerolltem Rand. Asco-

sporen spindelig, meist gekrümmt, im Alter septiert, ohne oder manchmal
mit 2 kleinen Öltröpfchen, 10—15X 1,5—2 pm. Asci zylindrisch-keulig,
8sporig, J + 50—70X5 pm; Paraphysen einfach, zuweilen an der Basis ver-
zweigt, septiert, 2pm dick, obenbis 3pm. Excipulum aus graubraunen,
rundlichen Zellen 10—15 pm Durchmesser, am Rand in verlängerte Endzel-
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len auslaufend, 10—15x5|jm, an der Basis einige birnenförmige Erweite-

rungen oder kopfig erweiterte Endzellen.
Beleg: WM 748, Bettwiesen, Ebnet, 600m, 22.5.77, leg.W.M.

Fam/7/e /-//a/oscypfraceae

Eac/7ne//u/a suöf/7/ss/ma (Cooke,) Denn/'s V/57
20 Aracdnoscyp/ra arar/ea |7?e A/ofar/'s) ßoud/'er

Auf Fruchtschalen von Casfanea saf/Va.

Apothezien 0,15—0,25 mm Durchmesser, weiss, mit flaumig-haarigem
Rand, einem weissen, spinnwebenartigen Subikulum aufsitzend. Ascospo-
ren spindelig, auch gekrümmt, reif mit 1 Septe, 6—8x 1,5—2 pm. Asci keu-
lig, 8-sporig, J + 40—50X(4)5—7pm; Paraphysen fädig, 1 pm dick. Haare

gewunden, 30—40 pm lang und unten 2,5—3 pm breit.
Belege: WM 1 4, Buchhalde bei Tobel, 1.11.70, leg. W. M. (conf. /?. I/V. G.

Der/n/'s,), auf Cupulenstacheln
WM 72, gleiche Lokalität, 18.9.71, leg. W.M. (auf Cupulensta-
cheln) auch Herb. Frauenfeld (auf der Cupuleninnenfläche)
WM 24, gleiche Lokalität, 14. 11.71, leg. W. M. (Innenfläche)
WM 680, Bettwiesen, Ebnet, 16. 10.76, leg. W. M.

Bemerkung: Diese Art wird von Fo/f (1951) zu Aracbnopez/za gezählt.

21 Dasyscypbr/s apa/os (BerFe/ey & Sroomej Denn/'s

Auf vorjährigen Stengeln von Juncus effusus.
Apothezien 0,2—0,5 mm Durchmesser, gestielt, weiss, mit gelblicher
Scheibe, aussen behaart. Ascosporen lang, fädig-spindelig, das eine Ende
zugespitzt, das andere stumpf, 0-, 3- und 5-fach septiert, 33—43X 1,5—2
pm gross. Asci zylindrisch-keulig, Spitze rundlich, mit Sporen bis unten ge-
füllt, frisch J-, nach Vorbehandlung mit KOH J +, 58—73 X 7 — 8 pm; Para-

physen lanzettlich, 5 pm breit, 10—15 pm länger als die Asci. Randhaare
60—80 pm lang, unten 3,5—4,5, oben 2,5—3 pm dick, ohne Kristalle,
dünnwandig, granuliert.
Beleg: WM 930, Tümpel N Schloss Bettwiesen, 28.10.84, leg. W.M.
Bemerkung: Da nach der neuesten Ausgabe des «Code» die Gültigkeit der
mykologischen Namen vordatiert wurde, muss die Gattung Dasyscypdus
jetzt wieder Lacbnum heissen (F/a/'nes & Dumonf 1984). Obige Art wäre dann
als Lacbnumapa/um ('ßer/c. & ßr.j A/annf. (A/ann/e/df 1936) zu bezeichnen.

22 Dasyscypdus c/7/a/-/s (ScT/rader; Fr.,) Saccardo

Auf Cupulenstacheln von Casfanea saf/Va.

Apothezien 0,2—0,3 mm Durchmesser, kurz gestielt, weiss, aussen behaart.
Ascosporen spindelig, gerade, einseitig oder wechselseitig gekrümmt, 16 —

20X2—2,6 pm. Asci zylindrisch-keulig, Porus frisch J-, nach Vorbehand-
lung mit A'OF/J-F, 8sporig, Sporen bis unten gefüllt, 55—65X 6—7,5 pm;
Paraphysen schmal lanzettlich, 2,5—3 pm breit (ca. 10 pm unterhalb der
Spitze am breitesten) unten 1 — 1,5 pm. Haare zylindrisch, nach oben wenig
verschmälert, unten 5—6 pm breit, dünnwandig, granuliert, mehrfach sep-
tiert, mit und ohne KristalIkäppchen, am Rande 70— 100 (—120) pm lang;
textura prismatica.
Beleg: WM 25, Buchhalde bei Tobel, 18.9.71, leg. W.M.

WM 929, Bettwiesen, Ebnet, 600 m, 28.10.84, leg. W.M.
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DasyscypfrL/s ftzscescens ('Persoon: Fr.J S. F. Gray V/49
Dasyscyp/rus i/Fgr/neus fßafsc/r: Fr.; Fuc/ce/ V/ 54
C/sfe//a acc/um (ATberf/T?/ & Sc/rwe/n/fz: Fr.; Sizrce/r V/43
23 C/sfe//a grrewV/e/ (Ber7ce/ey) ffasc/?/e

Auf vorjährigen (dikotyledonen) Stengeln von F/7/penc7u/a u/mar/a.
Apothezien 0,3-0,5 mm Durchmesser, weiss, Scheibe gelblich, sitzend,
becherförmig, aussen flaumig. Ascosporen ellipsoidisch-spindelig bis keulig-
spindelig, im Alter 2-zelIig, 8—12,5X 1,8—2,2 pm. Asci zylindrisch-keulig,
J + Sporen 2-reihig gelagert, 50—55X6—7,5 pm; Paraphysen zylindrisch,
1 —1-5 pm dick, oben wenig (bis 2 pm) verbreitert, wenig länger als die Asci,
z. T. verzweigt. Haare im oberen Teil granuliert, septiert, 25—50x3—4 pm;
t. prismatica (Randzellen 10-12x4-5 pm gross).
Beleg: WM 893, Tümpel N Schloss Bettwiesen, 630 m, 15.4.84, leg. W.M.

24 Ca/yce///na puncf/Yorm/'s (GrewV/e) v. Höhne/

Auf Fruchtschalen von Casfanea saf/Va und deren Stacheln.
Apothezien gelblich, fast sitzend, 0,3—0,6 mm Durchmesser. Ascosporen
spindelig, septiert, gekrümmt, auf einer Seite stumpf abgerundet, 14—

20x2 pm. Asci zylindrisch-keulig, J + 50—60X5,5—6 pm; Paraphysen
zylindrisch, 2—2,5 pm dick. Haare bis40 pm lang, zylindrisch, 2—3 pm dick,
mit öligem Inhalt, der sich in /We/zer braun färbt.
Belege: WM 33, Bettwiesen, Ebnet, 600 m, 9.10.71, leg. W.M.

WM 909, Buchhalde bei Tobel, 30.9.84, leg. W.M.
Bemerkung: Die beiden Aufsammlungen unterscheiden sich in der Länge der
Sporen, was ich auf den unterschiedlichen Reifegrad zurückführe. Bei WM
33 sind die Sporen (12) 14—17 pm lang und nurteilweise septiert, bei WM
909 sind alle septiert und 18—20 pm lang. Arenc/öo/z (1979) gibt die Spo-
rengrösse mit 12—18X1,5—2 pm an, fand aber kein Öl in den Haaren. Das

Substrat war immer Quercus. Durch obige Funde ist nun auch Casfanea in die

Substratpalette eingefügt.

Fam/7/e Leof/aceae

25 C/aussenomyces pras/nu/us (TCarsfep) For/&D/xon

Auf entrindetem Ast von ?Casfanea oder ?Fagus.
Apothezien sitzend, linsenförmig, olivgrün bis grauoliv, Holz z.T. grünge-
färbt, dickfleischig, 0,3—0,8 mm Durchmesser, Scheibe körnig-rauh. Asco-

sporen spindelig, teilweise mit Sekundärsporen, gekrümmt, 3-fach septiert,
mit Öltröpfchen in den Zellabschnitten, 12,5 — 15x3,5—4 pm. Asci zylin-
drisch-keulig, J-, 8-sporig, 85—100X8—9 pm; Paraphysen sehr schmal-fä-
dig, 0,7 — 1 pm, mehrfach gegabelt, etwas länger als die Asci. Ektales Exci-

pulum stark gelatinös. Die rundlichen Zellen von 10—15 pm Durchmesser
sind in gelatinöser Matrix eingebettet und werden von Baumwollblau ange-
färbt, das Gel nicht.
Beleg: WM 61 3 (auch ZT), Bettwiesen, Ebnet, 600 m, 9.11.75, leg. W.M.
Bemerkung: Die Zuordnung zu C/aussenomyces erfolgte durch Fo/Y & D/'xon

(1971), vorher war der Pilz unter Coryne//a bekannt.
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26 Q/Gfon/e//a /ro/ssorr/7 Gre/ef

Auf Nadeln von P/rrus sy/vesfr/s.
Apothezien weiss, gestielt, Scheibe stark konvex mit wellig-lappigem Rand,
0,6—1 mm Durchmesser. Stiel schwarzbraun, 1 — 1,5 mm lang und 0,12—
0,15 mm breit. Ascosporen spindelig-keulig, auf einer Seite abgerundet,
4,5 — 5,5X1 — 1,2 pm. Asci zylindrisch keulig, J+ 8-sporig, 25—
32x3,5—4 pm; Paraphysen zylindrisch, 1,5—2 pm breit, mit grossen Öl-

tropfen. Excipulumszellen (ektale) prismatisch, sehr in der Grösse variierend,
6—15X5—7pm gross.
Beleg: WM 597, Bettwiesen, Ebnet, 620 m, 12.10.75, leg. W.M.
Bemerkung: Diese Art ist durch den wellig-lappigen Rand, den braun-
schwarzen Stiel, die keuligen Sporen, die kürzeren Asci und durch die breite-
ren Excipulumszellen deutlich von der Nr. 34, Pez/ze//a suöf/Y/s (Fr.,) Denn/s
verschieden. Andere Arten, wie We/of/um prox/'me//urr7 /Carsten oder Cocfo-
n/'e//a wV/du/a Gre/ef sind von grünlicher Farbe. Es scheint sich um eine gute
Art zu handeln, die Übereinstimmung mit der Gre/efschen Beschreibung
(Gre/ef 1947) ist frappierend. Es ergibt sich jedoch eine notwendige Über-
führung in die Gattung /7ymenoscyp/rirs;

Hymenoscyphus buissonii ('Gre/ef) comb. nov.
Basionym: Cudon/e//a öu/sson/7 Gre/ef in Rev. Myc. 12: 30 (1947).

27 Cyaf/r/'cu/a sfro/r/Y/rra (Fr.,) /Corf&D/xon /'n D/'xon

An der Unterseite der am Boden liegenden Zapfen von P/'cea aö/'es.

Apothezien feucht grau bis grau-schwärzlich, trocken graubraun, wenn an
der Oberfläche des Zapfens wachsend, aber viel heller, bis grau-gelblich,
wenn unter einer Zapfenschuppe, 0,4—0,8 mm Durchmesser. Stiel
schwärzlich, 0,2—0,5 mm lang und 0,05—0,1 mm dick, nach unten ver-
jüngt. Scheibe gleichfarbig, getrocknet braun mit dunklerem, aufgeworfe-
nem Rand, Ascosporen sehr variabel, spindelig, meist gebogen, nicht sep-
tiert, (8)10—16(18)X 1,5 —2,2 pm. Asci zylindrisch-keulig, relativ schmal,
J + 8-sporig, 75—106x4,5—6 pm; Paraphysen (in Wasser betrachtet) zy-
lindrisch, Spitze abgerundet, gekammert, oft mit gelblichem Inhalt, 2,5—3
pm dick. Ektales Excipulum aus textura oblita: Die langgestreckten Zellen,
mit einem Lumen von 6—15x2—3 pm, sind in stark lichtbrechendes Gel

eingebettet. Die Dicke der gelatinösen Matrix, d. h. der Abstand von einer
parallel liegenden Zellreihe zur anderen, beträgt 2 — 3 pm.
Belege: WM 612 (auch ZT, CUP und Herb. Frauenfeld), Bettwiesen, Ebnet,

bei P. 628, 25.10.75, leg. W.M.,
WM 824, gleiche Lokalität, 3.11.79, leg. W.M.

Bemerkung: Carpe/rfe/"(1 981) hat diesen Pilz von Croc/'creasausgeklammert,
was nicht ganz verständlich ist. Als Begründung wird eine mögliche Ver-
wandtschaft mit C/r/oroscyp/ra sowie das Fehlen einer Typus-Kollektion an-
gegeben. Typisch für C/r/oroscyp/ra ist jedoch die Ausbildung eines Epithe-
ziums, was bei oben besprochenem Pilz nicht der Fall ist. In der Zwischenzeit
wurde von S. P/r/7/pp/'(1984) eine eingehende Studie über Cyaf/r/'cu/a sfro/r/-
//r?a verfasst, in der auch der Nachweis erbracht wird, dass C/ra/ara sfroö/7/rra
Sacc. die Nebenfruchtform von Cyaf/r/co/a sfrob/7/rra ist, was bisher nur ver-
mutet worden war. Überdies wurden auch Makrokonidien festgetellt, was
man bisher nicht wusste.
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Denn/'s (1956), auf den sich auch Carpe/ifer(1981) bezieht, gibt um die Half-
te kleinere Ascuslängen an als wie andere Autoren (mit Ausnahme D/xon
1974, der ebenfalls so kurze Asci findet). Nach meiner Meinung handelt es
sich hier um einen typographischen Irrtum. Wenn man nämlich bei Denn/s
(1 956) die Ascuslänge misst und die Vergrösserung 500fach berücksichtigt,
so ergibt sich eine wahre Ascuslänge von 80 pm, was wiederum mit den ge-
messeneri Werten anderer Autoren übereinstimmt.
Da sich meine reichliche Aufsammlung WM 61 2 seit Jahren bereits in den
Herbarien ZT (Institut für Spezielle Botanik, Eidgenössische Technische
Hochschule, Zürich) und CUP (Plant Pathology Herbarium, Cornell Univer-
sity, Ithaca, New York) sowie im Herbarium Frauenfeld TG (Naturmuseum
des Kantons Thurgau) und in meinem eigenen Herbar befindet, designiere
ich hiermit als

Neotypus: WM 61 2, Bettwiesen, Ebnet, bei P. 628, auf Zapfen(schuppen)
von P/'cea ab/es, 25.10.1975, leg. W. Matheis(s. n. Cyafb/'cu/a)

Isotypi: Teile der gleichen Kollektion in ZT, CUP und Herbarium Frauen-
feld, gleiche Lokalität, gleiches Datum, leg. W.M.

Damit wird jetzt die Überführung nach Croc/creas möglich:
Crocicreas strobilinum (Pr/esJ comb. nov.
Basionym: Pez/za sfrob/7/na Fr/es in Syst. Mycol. 2(1): 125 (1822)
Synonyme: Cyafb/'cu/a sfrob/7/na (Fr.) /<o/7& D/xon /'n D/'xon, Mycotaxon

1 (2):92 (1974).
Pb/'a/ea eusfrob/7/'na /Co/f in Famamu/Tb/', Kb/7&ßafra, Mycolo-
gia 49:861 (1958).

Weitere Synonyme siehe D/'xor? (1974).

28 /Yymenoscypbus ca/ycu/us (ISon/erby: Fr.,) Pb/7//'ps

Auf entrindeten Ästchen von Cory/us und Quercus.
Apothezien gelb, später ockergelb, getrocknet ocker, Scheibe 1—3 mm
Durchmesser, unregelmässig gewellt, aufgebogen, jung fast eingerollt. Stiel
2—3 (—8) mm lang und bis 1 mm dick, zur Basis hin bräunlich und fein flau-
mig-behaart. Ascosporen ellipsoidisch-spindelig, auf einer Seite zugespitzt,
14—18x4—5 pm (bei WM 88, bzw. X 3—4 bei WM 89), z. T. septiert. Asci
110—130x8—9 pm, zylindrisch-keulig, J + ; Paraphysen zylindrisch, 2 pm
dick.
Belege: WM 88, Buchhalde bei Tobel, 29.8.71, leg. W.M.

WM 89, gleiche Lokalität, 9.10.71, leg. W.M.

29 f/ymenoscypbus ep/pby//os fPersoor); PrJ Febm apud /Cauffmanr)

Auf Fruchtschalen von Casfanea saf/Va.

Apothezien 1—1,5 mm Durchmesser, fast sitzend, mit konischer Basis. Asco-

sporen spindelig, auf einer Seite etwas dicker, oft leicht gekrümmt, mit 2 Öl-

tropfen (Frischmaterial, in /We/zer), (13) 15—18x3,5—4,5 pm. Asci zylin-
drisch-keulig, J + 2-reihig oder unregelmässig 1- und 2-reihig, 100—

110x8—9,5 pm; Paraphysen einfach oder meist mehrfach gegabelt, 1- bis
2-fach septiert, 1,5—2 pm dick. Ektales Excipulum im marginalen Teil aus
textura prismatica, mit 12—15X3—5 pm grossen Zellen, im unteren (basa-
len) Teil textura globulosa bis angularis, mit rundlichen Zellen von 8— 1 2 pm
Durchmesser.
Beleg: WM 683, Bettwiesen, Ebnet, 600m 24.10.76, leg. W.M.

73



Wy/nenoscyp/ic/s fegr/'neus ('Persoo/?: Fr.,) Denn/'s V/65
Belege: WM 442, Bettwiesen, Ebnet, 50 m östlich P. 618, 31.8.74. leg.

W.M.
WM 453, gleiche Lokalität, 21.9.74, leg. W.M.

/-/ymenoscyp/rus f/x/cf/penus fß<7///aro': Mérat) S.F. Gray V/66
In der V. Mitteilung waren die Kollektionen aus dem Raum Bettwiesen nicht
angeführt.
Belege: WM 22, Buchhalde bei Tobel, 590 m, 29.8.71, leg. W.M. (auf Cu-

pulen von Gr/ercr/s rodr/r).
WM 23, gleiche Lokalität, 29.8.71, leg. W.M. (auf Früchten von
Casfanea saf/Va)
WM 28 (auch Herb. Frauenfeld), gleiche Lokalität, 14.11.71, leg.
W.M. (auf unreifen Früchten von Casfanea saf/Va)
WM 161, gleiche Lokalität, 30.9.72, leg. W.M. (auf Quercus-Cu-
pulen)
WM 194, gleiche Lokalität, 4.11.72, leg. W.M. (auf Früchten von
Casfanea saf/Va)
WM 457, gleiche Lokalität, 21.9.74, leg. W.M. (auf Nussschalen
[innere, holzige Schale von Früchten von Jugr/ans regr/'a])
WM 910, gleiche Lokalität, 30.9.84, leg. W.M. (auf unreifen
Früchten von Casfanea saf/Va)

Wymenoscyp/fus ro/ceöyens/s fSvrce/r) Maföe/'s V/68

30 Hymenoscypöus scufu/a [Fersoon: FrJ P/r/W/ps

Auf vorjährigen Stengeln von /Wenff/a apuaf/ca.
Apothezien gelblich-ockerlich, 0,5—2 mm Durchmesser, gestielt; Stiellänge
bis 3 mm. Ascosporen länglich-spindelig, auf einer Seite stumpf-rundlich
und etwa gebogen, auf der anderen Seite zugespitzt und mit einem wimper-
artigen Fortsatz versehen, meist mit 2 kleinen oder 1 grossen Öltropfen, 20—
24X4—4,5 pm. Asci zylindrisch-keulig, J + 105—120X 10—12 pm; Para-
physen zylindrisch, 2,5 pm dick.
Beleg: WM 933, Tümpel N Schloss Bettwiesen, 4.11.84, leg. W.M:

3 7 WymenoscypPus serof/'nus (Persoo/i: Fr.,) P/?/7//ps

Auf altem Zweig von Fagrus syA/af/'ca (Abbildung 5).
Apothezien gelb/gelbocker bis gelborange, 3 —5mm Durchmesser, ge-

APP/'/dungr 5:
Pymeaoscyp/rus serof/nus
(7Vr. 37), auf einem
ßuc/renzuve/gr
|Vergir. 3,5fac/)/
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samthaft 8—10 mm hoch, Stiel 1—6 mm lang. Ascosporen keulig, auf einer
Seite abgerundet, auf der anderen schmal zugespitzt, meist an der breiteren
Seite stark gekrümmt, 22—28x3—4 pm. Asci zylindrisch-keulig, J + 105 —

125x8—9 pm, die oft septierten Sporen meist 2-reihig gelagert; Paraphysen
zylindrisch, 2— 3 pm dick.
Beleg: ohne; die Sammeldaten waren 31.10.70 und 24.10.71. Herr Dr.
Denn/'s war seinerzeit so freundlich, mir die Bestimmung des ersteren Fundes
zu bestätigen. — Diese Art wurde neuerdings (/Cor/ &Z/7uar?gr 1985) zu Z.anz/3

gestellt und heisst jetzt /.anz/'a serof/ba (Pereoon: Fr.,) /Cor/ & Z/tuarrc?.

32 Pez/ze//a Zar?/ /DaapJ MafAe/s

Auf Knospenschuppen der Rotbuche fPagrus sy/i/af/'caj.
Apothezien weiss, lang gestielt, 0,5—1,3 mm Durchmesser, konkav bis
flach. Stiel 2—5 (9) mm lang und (0,1)0,15—0,25 mm dick. Ascosporen el-
lipsoidisch oder leicht keulig, 6—10X2—3 pm gross. Asci zylindrisch-keulig,
Sporen 2-reihig gelagert, Porus im frischen Zustand praktisch nicht J-F, nach
Vorbehandlung mit KOH in Me/zer wie Z.uc?o/, jedoch deutlich blau; Para-

physen zylindrisch, 2—2,5 (oben bis 3) pm dick, mit gelbem, öligem Inhalt.
Belege: WM 244, Bettwiesen, Ebnet, bei P. 618, 6.5.73, leg. W.M:

WM 890, Bettwiesen, Ebnet, Baumschule, 7.5.83, leg. W.M.
Bemerkung: Diese Art wurde bereits früher und an anderer Stelle ausführlich
diskutiert (l/V. Mafbe/'s 1 974). Von Neufunden aus jüngerer Zeit in der BRD
berichtet G. /Cnegr/sfe/'ner (1983).

33 Pez/ze//a subf/7/s (P/-J Der?n/'s

Auf Nadeln von P/cea ab/es (Abbildung 6) und P/bus sy/vesfr/s.
Apothezien weiss, 0,5—0,8 mm Durchmesser, Scheibe konvex. Stiel weiss,
1—1,5 mm lang und 0,15—0,20 mm breit, im Alter höchstens graulich, nicht
braun. Apothezienrand glatt, nicht wellig. Ascosporen spindelig, mit beid-

seitig abgerundeten Enden, (4,5) 5—8 (9) X 1,2—1,5 pm. Asci zylindrisch-
keulig, J + Sporen 1- und 2-reihig gelagert, 32—43x3,2—4 (4,8) pm; Pa-

raphysen zylindrisch, 1,5—2 pm dick. Ektales Excipulum aus textura prisma-
tica, mit schmalen, rechteckigen Zellen, 8—12x3 pm.

A6ö//c/ur?g
Pez/ze//a subf///s
(7Vr. 33;
Au/ F/cbfennac/e/n
(Ve/gr. 3/ac/r).
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Belege: WM 598, Bettwiesen, Ebnet, 620 m, 12.10.75, leg. W.M. fP/cea,)
WM 608, gleiche Lokalität, 12.10.75, leg. W.M. (P7r?us,1

Bemerkung: Die Unterschiede zu CL/do/7/'e//a bu/sson//' (Nr. 27) wurden be-
reits dort diskutiert.

Ich danke für Bestimmung oder Bestätigung den Herren Dr. J. l/an ßrumme-
/e/7, Leiden, Prof. J.-C. Donac//r7/', Marseille, Dr. P. l/V. G. Denn/s, Kew, für
wertvolle Anregungen und Diskussionen den Herren l/V. D. Graddon, Ross-

on-Wye, J. Morai/ec, Adamov, Prof. P. P. /Corf, Ithaca und Dr. M. Svrce/c,
Prag.

Zusammenfassung
Summary

Zusammenfassung: Es wird über 45 Discomyceten aus dem Bettwiesener Wald be-
richtet: 33 davon sind neu für den Kanton und werden ausführlich dargestellt, einige
kritische Arten diskutiert. 2 Neukombinationen werden vorgeschlagen: ffymenoscy-
p/tus öu/ssor)/7/Gre/efj comb. nov. und Croc/creas sfrob/V/aum /Fr./ comb. nov.
Summary: It is reported on 45 species of Discomycetes found in the «Bettwiesener
Wald», Kanton Thurgau, Switzerland; 33 of which — new to the Kanton Thurgau —

are described, some critical ones fully diskussed. Two new combinations are propo-
sed: ffyme/toscyp/ius bu/sson/7 /Gre/ef/ comb. nov. and Croc/creas sfrob/V/nL/m /Fr./
comb. nov.
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